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Soymnus von Chio!!.
Für die Lebenszeit des Geographen Scymnus von Obios hat

man, seitdem Meineke nachgewiesen bat, dallll die dem Nioomedes
von Bithynien gewidmete versificirte IISflt~r1J(Ju; keinesfalls von
ihm herrühren könne, keinerlei Indicium. Nur der Umstand, dass
er in den Scbolien zum Apollonius Rhod. oitirt wird, weist darauf
hin, dass er nicht nach der Regierung des Augustus gelebt habe.
Ziemlich viel böher hinauf darf man ibn wohl darum setzen, weil
er in den f,(J7;o(Jlw. :Javfu:Jf1Lat des ApolloniuB genannt wird: denn
dass dort, c. 15 das mcvrtvQ{; ;; xlor; der Hs, von Mimrsius richtig
in ~)('{;pVQr; Ö Xio{; verwandelt worden sei, hat noch Niemand be­
zweifelt. Von den bei ApolloniuB citirten Autoren ist keiner naoh­
weislich jünger als Phylarcb: die dort genannten Schriftsteller un­
bekannter Zeit (Bolus, Andron, Heraclides Ö K(J1Jnx6r;, Sotacus)
haben wir keinerlei Grund, weiter herunter zu rücken 1.

Hiernach mag es denn erlaubt sein, wenigstens als eine nicht
ganz bodenlose Vermuthung es auszusprechen, dass von dem Geo­
graphen Scymnus nicht verschieden sei ein in der Liste der del­
phischen 1tflOGEVOt bei Wescher und Foucart, Insor. ree. a. Delphes,
n. 18, Z. 192 genannter ~)(,vpvor; 'A1tEUOV X';or;. Trifft diese Ver­
muthung, dass die heiden aus Chios sIammenden Inhaber des
seltenen Namens Seymnus identisch seien, das Richtige, so wäre
damit die Zeit des Geographen Sc. einigermaassen festgestellt. Denn
dass jene Liste aus dem Anfang des zweit.en Jahrhunderts stamme,
haben schon die französischen Herausgeber bemerkt. Sie berufen
sich (p. XIII) auf die Erwähnung des T. Quinctius Flamininus
nnter den 1t(J6GevOt (Z. 112). Ich stehe nicbt an, ein weiteres
Argument für die Zeit der Inschrift aus der Nennung (Z.43. 44)
des (Hr1J(Jtli}'a~ dtoyl,vovr; 'A'AsGavo(JEiJr; ~" 7:ijr; T(1!llad'or; zu entnehmen:
denn damit ist dooh sicherlich der Historiker und Poet Hegesianax,
der Zeitgenosse Antioohus des Grossen gemeint. So werden denn
auch (Z. 132. 3 und Z. 185) zwei Söhne des Ptolemaeus Xl!v­
aSl!pov aus Alexandria genannt, ohne allen Zweifel jenes Höflings,
der (0. 220 vor Ohr.) bei dem 'letzten Befreiungsversuohe des
Kleomenes in Alexandria umkam (Plutarch Oleom. 36. 37. Polyb.
V 39 2). Ein Zeitgenosse der Söhne dieses Mannes (deren zweiter

1 Bolus Mendesius (citirt c. 1) lebte nach Theophrast, ob nnter
den ersten Ptolemäern (wie Müller Fr. H. G. II 25 meint), ist freilich
ganz ungewiss. Aus dem xarlx urOlxtiov angelegten (aus Dionysius Uti·
oensis entlehnten?) ntVa, von Scriptores rei rusticae bei Varro R. R. I 1
folgt dergleichen nicht, selbst wenn wirklich der dort genannte Eubolus
= Bolus sein sollte, wie Müller mit Mullach annimmt. 'A1J<ff!ÜW c, 8
ist ohne rechten Grund von M crit. in Ath. p. 220) in
'AfJf!WV verändert. Ebenso c. 19 citirte 7If!axAEtß1j,
o K4]Tj'/:lxli, oder xf!lwlli, zu n sein. - Eudoxus von RhoduB
(c.23) lebte mindestens vor dem Komi er EudoxuB, da. Demetrius Magnell
bei Laert. Diog. VllI 90 ihn vor diesem nennt. Den Komiker aber hatte
Apollodor in der Chronik erwähnt.

2 Z. 132. B heisst es: IIro1.Eflaio!: II'/:o1.EflalolJ '/:ou X(lVUEf!fl[ov]
'A1.E~avßqEb. xai 0 tno. a/riOiJ r A.dEZT ••• Sans doute rIXUUTfJ.' ou ra-
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in demselben Jahre mit ihm zum nQO~8110(; ernannt wurde) wäre
also Soymnus der Geograph. Uebrigens steht wenigstens von Seiten
der Chronologie nichts der Vermuthung ent.gegen, dass der auf
der Inschrift genannte Vater des Scymnus, Apelles, identisch sein
möge mit dem Schüler des Arcesilaus (t 241/40) Apelles aus Chios,
dessen Plutarch (de adul. et am. 22) ulid Athenaeus (X 420 D)
gedenken.

Jena. Erwin Ro h deo

Zur Chronologie des Zeno und Kleanthes I.

Ueber diesen Gegenstand habe ich in einer Besprechung von
Comparetti's Papiro ercolanese inedito wie folgt geschrieben (Jen.
Lit. Ztg. 187& Art. 639): C Wir erfahren (29) das Geburtsjahr des
Kleanthes: sn' &(Q)XOIl(.O(;) 'AQurcorpavov(;, d. h. 01. 112,2 = 331,
desgleichen (28) sein Todesjahr: (&)n1JUaY(1J sn' &(!XOVTO(; 'I)cXaovol;.
Tritt die letztere, vorläufig minder werthvolle Nachricht mit posi­
tiver Bestimmtheit auf, so ist die erstere vielleicht das Ergebniss
einer Rechnung, . . . . . . Zum mindesten erscheint die Meldung
in abhängiger Rede gleichwie die darauf folgende Angabe über
~ie Dauer seines Scbolarchats: ,,(at) 1:"'V OXOÄ~I} !f[(a)"a.aaxEtIl sn'
EI'fj ('Q)uix(ov).a X(t~ -. Nun folgt leider eine Lücke: man wünschte
wohl die C legerissimi indizi' zu kennen, die den Her. vermuthen
lassen, es möge darin OKTQ gestanden haben. Wäre die Er­
gänzung 0,)0 möglich, so würde sich zwischen einer be­
trächtlichen Zahl bisher vereip.zelter Zeitangaben eine
schlagende Uebereinstimmung ergeben ..... Nur neben­
her sei erwähnt, dass Philodem in der Schrift nEQ~ .((jv rptÄoao­
rpwv (Coll. prior. Tom. VIII) Zeno's Lebensverhältnisse sehr aus·
führlich behandelt und bei diesem Anlass (Co1. 11) auch A pol­
lodor's Chronik (6 ... xat .oil; X(!OVOVI; avay(!rt-l/Jal; 'AnoUo­
oWQO(;) citirt hat, - eine Stelle, die bisher freilich missverstanden
und auch in C. Müller's Fragmentsammlung übergangen worden ist.'

Sehr erfreulich ist es mir nunmehr aus Erwin Rohde'sAuf­
satz (die Chronologie des Zeno von Kition' (Rhein. Mus. 33, 622)
zu ersehen, dass mein Wink richtig verstanden ward und die daselbst
angedeutete Combination seine gewichtige Zustimmung gefunden
hat. Combinirt habe ich nämlich, wie ich mir damals auf einem
Zettel anmerkte, also: C Halten wir mit Zumpt gegen Zeller an
Zeno's Tod (nach Eusebius ed. Schöne II p. 121) 01. 129, 1 = 264/3
fest, so stimmt Lucian's und des Va.Ierius Maximus Angabe, Kleanthes
Bei 99 Jahre alt geworden, genau zu den Angaben des Papyrus,
wenn wir 0150 ergänzen. Kleanthes geboren 331/0 gestorben
zwei und dreissig Jahre nach Zeno, also 232/1, mithin 99 Jahre

Uf1T'II;'. W. und F. p. 305. Ist etwa eben dieser Enkel des Ptolemaeus
o X(!Ur;E{f,uou gemeint bei AeJian Var. hist. 130, wo von dem l(!fJ)I.lE1JOl;
einesKönigsPtolemaeus (diesmüsste dann wohl Pt. V. Epiphanes [205-181]
sein), des Namens' TaUrr/I;' eine anmuthige Geschichte erzählt wird?




